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Volles Haus beim Kreisdamentreffen
Mehr als 350 Teilnehmerinnen erleben stimmungsvollen Nachmittag in Hankensbüttel

108,2). Den besten Einzeltei-
ler von 23,0 schoss TanjaMül-
ler aus Oerrel. „Wir hatten
ein sehr gutes und faires
Schießen, das auch zu wirk-
lich erstklassigen Ergebnis-
sen führte“, sagte die Damen-
leiterin und zeigte sich damit
hochzufrieden.
Musikalisch unterhalten

wurden die Schützendamen
vomMusikzug Emmen unter
Leitung von Jens Cohrs. Die
Musiker machten ordentlich
Stimmung. Für einen gran-
diosen Höhepunkt sorgten

die Schützendamen und -her-
ren aus Repke-Dedelstorf mit
Musik von Abba, Jürgen
Drews („Ein Bett im Korn-
feld“) oder auch von Vader
Abraham und den Schlümp-
fen sowie Bata Ilics Gassen-
hauer „Michaela“.
Die Damenkompanie aus

Repke-Dedelstorf, die auf ihr
50-jähriges Jubiläum zurück-
blicken konnte, rundete die
musikalischen Beiträge mit
einer Eigenkomposition ab
und bekam auch dafür stür-
mischen Beifall.
„Es war wieder einmal ein

ganz toller Nachmittag, den
wir nach drei Jahren Auszeit
hier in Hankensbüttel ver-
bringen konnten“, fand die
Kreisdamenleiterin und freu-
te sich schon auf das nächste
Treffen in 2023. Fricke und
ihre Stellvertreterin Nicole
Evers dankten den Repker
und Dedelstorfer Damen,
dem Vorsitzenden Asmus
und seinem Team mit rund
30 Freiwilligen sowie dem
Musikzug Emmen herzlich
für die großartige Organisati-
on und das tolle Programm.

Schomburg aus Schneflingen
(Teiler 107,2) und Susann
Theimer aus Voitze (Teiler

wurde Michaela Behne aus
Schneflingen mit einem Tei-
ler von 50,4 vor Monika

zwei Schießtagen stattfand,
mit insgesamt 171 Schützin-
nen aus 21 Vereinen. Siegerin

VON HANS-JÜRGEN OLLECH

Hankensbüttel – „Wir freuen
uns sehr, dass wir heute hier
in Hankensbüttel sein dürfen
und dass wir mit mehr als
350 Teilnehmerinnen aus 23
Schützenvereinen von 24
Schützenvereinen, die eine
Damenkompanie führen, das
Schützenhaus auf dem Wiet-
horn bis auf den letzten Platz
füllen können.“ Das sagte die
Kreisdamenleiterin des Kreis-
schützenverbandes (KSV)
Isenhagen-Wittingen, Elke
Fricke, am Samstag bei der
Eröffnung des 36. Kreisda-
mentreffens.
Fricke lobte die außeror-

dentlich gute Resonanz, die
bei der Größenordnung eine
enorme Herausforderung
darstelle sowie auch die tolle
herbstliche Dekoration und
das umfangreiche Pro-
gramm, das vom Schützen-
verein Repke-Dedelstorf vor-
bereitet worden war. Neben
den vielen Damen in grüner
oder grauer Uniformjacke
aus den Schützenvereinen
des Isenhagener Landes
konnte die Damenleiterin
auch zahlreiche Vorstands-
mitglieder des KSV begrüßen.
Auch der Vorsitzende des
Schützenvereins Repke-De-
delstorf, Thomas Asmus, und
seine Damenchefin Anne-Ka-
thrinWach hießen die ausge-
sprochen große Damenrunde
sowie den Musikzug Emmen
willkommen und kündigten
ein Highlight an.
Nach einer ausgiebigen

Kaffeetafel, vorbereitet von
den Repker und Dedelstorfer
Schützendamen, folgte die
Preisverteilung vom Kreisda-
men-Preisschießen, das an

Stehende Ovationen für die Gastgeber gab es beim Kreisdamentreffen bei den musikalischen Einlagen. FOTOS: OLLECH

Kreisdamenleiterin Elke Fricke (v.l.) mit den Siegerinnen
des Damen-Preisschießens: Monika Schomburg (2.), Mi-
chaela Behne (1.) und Susann Theimer (3.) Rechts die
stellvertretende Kreisdamenleiterin Nicole Evers.

Mächtig was los auf der Bühne des Hankensbütteler
Schützenhauses: Show-Einlagen, unter anderem mit den
„Schlümpfen“, heizten die Stimmung bei den Schützen-
damen so richtig an.

Für den musikalischen Rahmen sorgte der Musikzug Emmen.

Hankensbütteler Heimatverein setzt auf Konstanz an der Spitze
Vorstand wiedergewählt / Weitere Bilder vom Fotohaus Heine zu sichten / 2023 sollen Klönabende kommen

das Amt eines stellvertreten-
den Schriftführers. Ingrid
Wrede schied als Beisitzerin
aus. Weiterhin Beisitzer sind
Albert Prange und Ingo Ta-
cke. Hans-Gerhard Bauen ist
neuer Beisitzer.
Bauen hatte während der

Versammlung kritisiert, dass
der Musentempel im Musen-
tal „verrottet und verfällt“.
„Da wurde viel Arbeit hinein-
gesteckt, und das darf daher
nicht sein“, sagte er. Einen er-
gebnisoffenen Dialog will der
Verein auch über das Areal
des Mahnmals führen. Ver-
einsmitglied Dr. Günter Dick-
mann will einen Antrag an
die Gemeinde stellen, das
Denkmal aufzuwerten. Im
Gespräch sind unter ande-
rem Befestigungen für Fah-
nen, das Anbringen einer
symbolischen Friedenstaube,
Freischneiden für eine besse-
re Sichtbarkeit und das In-
stallieren von Kameras. ard

Auf der Agenda für das
kommende Jahr stehen erst-
mals Klönabende. „Weil wir
in den letzten beiden Corona-
Jahren wenig Kontakt hat-
ten“, begründete Grahn das
Vorhaben. Kombiniert wer-
den soll das mit ausgesuch-
ten Themen.
Viel Arbeit kommt auf den

Verein außerdem zu, weil
weitere Fotos vom ehemali-
gen Fotohaus Heine überge-
ben worden sind. „Die müs-
sen gesichtet und geordnet
werden“, sagte Grahn.
Keine Veränderungen gab

es bei den Vorstandswahlen.
Grahn (Vorsitzender), Hin-
rich Hornbostel (stellvertre-
tender Vorsitzender), Karin
Winkelmann (Schatzmeiste-
rin), Dr. Lore Rodewald (stell-
vertretende Schatzmeisterin)
und Jutta Heine-Olvermann
(Schriftführerin) wurden ein-
stimmig in ihren Ämtern be-
stätigt. Weiterhin vakant ist

ten im Bürgerhaus geben. Ab
19 Uhr wird Ingrid Wrede le-
sen. Ebenfalls geplant, aber
noch nicht terminiert ist eine
Veranstaltung mit dem Kreis-
archäologen Dr. Ingo Eich-
feld über Ausgrabungen im
hiesigen Raum.

Nichtmitglieder dazu einge-
laden. Mit weiteren Vereinen
will man sich über eine Mit-
fahrt ebenfalls kurzschlie-
ßen.
Am 25. November dieses

Jahres soll es einen Abend
mit plattdeutschen Geschich-

Grahn. Eine Fahrt soll es im
kommenden Jahr wieder ge-
ben. Trotz gestiegener Preise
wollen die Vereinsmitglieder
am Samstag, 13. Mai, nach
Einbeck fahren. Ziel ist unter
anderem der PS-Speicher.
Ausdrücklich sind auch

Hankensbüttel - Die Hände
gebunden, wie in vielen Be-
reichen – das galt in der Pan-
demie-Zeit auch für den Han-
kensbütteler Heimatverein,
berichtete der Vorsitzende
Joachim Grahn am Freitag-
abend bei der Jahreshaupt-
versammlung im Gasthaus
Zur Linde. Coronabedingt
gab es keine Aktivitäten im
letzten Jahr, und auch Förde-
rungen durch den Verein gab
es 2021 nicht.
„Aber dieses Jahr ist es wie-

der angelaufen“, erklärte
Grahn. Zwei Fördersummen
habe man bereits übergeben
können, eine an den Musik-
zug Emmen, der dieses Jahr
sein 50-jähriges Bestehen
groß feierte, und eineweitere
an das Schwarze Korps der
Schützen.
Aktuell ist derzeit die Über-

arbeitung der Satzung, damit
der Verein weiterhin gemein-
nützig bleibt, berichtete Der neue Vorstand des Heimatvereins um Joachim Grahn (2. v. l.) ist auch der alte. FOTO: OHSE

Mitzubringen: Laubbesen und Lust an der Arbeit
Freiwillige für Herbstputz auf dem Hankensbütteler Friedhof gesucht

steht wegen der Pandemie-
Lage aber noch nicht ganz
fest. Aber eines ist nach Anga-
ben der Gemeinde gewiss:
Nach getaner Arbeit soll nie-
mand hungern. Damit für das
leibliche Wohl geplant wer-
den kann, wird um eine An-
meldung bis zum 9. Novem-

ber im Gemeindebüro unter
(05832) 346 gebeten.
Außer Arbeitskleidung, Ar-

beitshandschuhen und ein
paar einfachen Gartengerä-
ten wie Laubbesen ist von
den Teilnehmern lediglich
viel Lust an der gemeinsamen
Arbeit mitzubringen.

abend, 12. November, von 9
bis 13 Uhr der „Herbstputz“
veranstaltet werden, um die
Friedhöfe winterfest zu ma-
chen. Jeder ist willkommen,
gern auch die Konfirmanden
und deren Eltern.
Um 13 Uhr wird es einen

Happen zu essen geben, das

Hankensbüttel – Nach den er-
folgreichen Einsätzen in frü-
heren Jahren soll nun erneut
ein Arbeitseinsatz auf dem
Friedhof in Hankensbüttel –
und gegebenenfalls in Isen-
hagen – stattfinden. Gemein-
sam mit vielen motivierten
Menschen soll am Sonn-

Nächsten Samstag ist wieder ein Arbeitseinsatz auf dem
Friedhof geplant. FOTO: ARCHIV


